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*RWWHV�:�QVFKH�DQ�GHLQ�/HEHQ�
3UHGLJW�YRP�����$XJXVW������LQ�(IIUHWLNRQ�

(LQOHLWXQJ�
Was wünscht sich Gott? 

Meistens sind uns unsere eigenen Wünsche sehr bewusst und wichtig. Meist beschäftigen 
wir uns auch mit dem, was wir uns wünschen. So wird Gott oft angefleht. Aber wenn Gott der 
Herr über dein Leben ist, dann gilt es sich schon zu fragen: Was wünscht sich Gott?  

Dazu wollen wir einen Text betrachten? 

 

7H[WOHVXQJ�� -RKDQQHV���������
 

Gottes Wünsche an dein Leben: 

An jedem Ort soll Gott mit Furcht begegnet werden 

Der Allmächtige sucht Menschen, die ihn anbeten 

Es gilt in Geist und Wahrheit anzubeten. 

 
*RWWHV�:�QVFKH�DQ�GHLQ�/HEHQ��
,�� $Q�MHGHP�2UW�VROO�*RWW�PLW�)XUFKW�EHJHJQHW�ZHUGHQ�
Jesus gibt im Bibeltext eine Lehre über das 7KHPD� $QEHWXQJ weiter. Wenn jemand 
Anbetung richtig verstanden hat, dann Jesus Christus. Schliesslich kam er aus der 
Gegenwart des himmlischen Vaters. Er sah dort, wie Anbetung durch die Engel geschieht.  

Er befindet sich gerade am -DNREVEUXQQHQ� LQ� 6DPDULD und hat ein Gespräch mit einer 
Samariterin. 

Die Samariterin befindet sich schon OlQJHUH�=HLW�LP�'LDORJ mit Jesus Christus. Sie hat ihre 
Sünde erkannt und will im Glauben weiter kommen. So stellt sie eine zutiefst UHOLJL|VH Frage 
- Vers 20: 

8QVHUH� 9lWHU� KDEHQ� DXI� GLHVHP� %HUJ� DQJHEHWHW�� XQG� LKU� VDJW�� GD�� LQ�
-HUXVDOHP�GHU�2UW�VHL��ZR�PDQ�DQEHWHQ�P�VVH��

Um die Frage überhaupt richtig zu verstehen, gilt es den 8QWHUVFKLHG zwischen den 
6DPDULWHUQ und -XGHQ zu beachten. Nach dem Glauben der 6DPDULWHU� LVW� *DUL]LP der 
Berg auf dem Gott angebetet werden muss, nach dem Glauben der Juden ist es -HUXVDOHP. 
Die Samariterin hatte ihr Herz -HVXV�&KULVWXV geöffnet. Sie war bereit umzudenken und an 
den Gott Israels zu glauben. Aber sie wusste auch was sie gelernt hatte: 

8QVHUH�9lWHU�KDEHQ�DXI�GLHVHP�%HUJ�DQJHEHWHW��
Mit „Unsere Väter“ meint sie ihr VDPDULWDQLVFKHV�9RON� Das Volk hat gelernt auf dem Berg 
Garizim, der vor den Blicken von Jesus und der Samaritanerin liegt, angebetet. Die Samariter 
hat einen Tempel auf dem Garizim gebaut, der jedoch im Jahr 128 v. Chr von dem jüdischen 
.|QLJ�-RKDQQHV�+\UNDQ zerstört worden ist. Nach dem Glauben der Samariter hat Gott den 
Garizim zur Stätte der Anbetung bestimmt. Die Juden waren da ganz anderer Meinung. 
Diese Ansicht war auch der Samariterin bekannt: 
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XQG�LKU�VDJW��GD��LQ�-HUXVDOHP�GHU�2UW�VHL��ZR�PDQ�DQEHWHQ�P�VVH��
Wo musste sie nun anbeten - Garizim oder Jerusalem ? Sie wusste nicht, was sie tun sollte. 

Jesus antwortet auf eine ganz unorthodoxe Art und Weise - Vers 21: 

-HVXV�VSULFKW�]X�LKU��)UDX��JODXEH�PLU��HV�NRPPW�GLH�6WXQGH��GD�LKU�ZHGHU�
DXI�GLHVHP�%HUJ��QRFK�LQ�-HUXVDOHP�GHQ�9DWHU�DQEHWHQ�ZHUGHW��

Er geht über ihre Frage hinaus. Er weist darauf hin, dass Orte ihre Gültigkeit verlieren 
werden. 

Anbetung LVW� QLFKW�PHKU� HLQH Sache des Ortes, sondern des JHLVWOLFKHQ�
=XVWDQGHV. Der Gläubige kann Gott genauso gut im Dschungel Borneos 

anbeten wie in einer Weltstadt. Es zählt nicht, ob ein Christ in der Küche, dem 

Stall, dem Schlafzimmer oder an der frischen Luft ist. Er kann Gott überall 

anbeten, vorausgesetzt, sein geistlicher Zustand erlaubt dies.1 

Nun legen wir aber QRFK� LPPHU�:HUW� DXI�$QEHWXQJVRUWH, die die Bibel überhaupt nicht 
kennt. Man spricht von *RWWHVKlXVHUQ�� .DSHOOHQ�� .LUFKHQ�� .DWKHGUDOHQ� XQG� GRUW� VROO�
GDQQ� MHZHLOV� GHU� 2UW� GHU� $QEHWXQJ� VHLQ� In diesen Gebäuden gilt es, sich dann 
gottesfürchtig zu verhalten. Warum? Anscheinend wohnt da Gott! Gottesfürchtiges Verhalten 
ist schon angebracht, damit man andere Menschen im Nachdenken über Gott nicht stört. 
Aber in einem Gotteshaus ist nicht mehr und weniger von Gott als in jedem anderen 
Gebäude! Wissen Sie wie viel des dreieinigen Gottes in den Steinen eines geweihten 
Gotteshauses zu finden ist?  

Kein Hauch! Es ist blanker Aberglaube, wenn wir ehrfürchtig in eine Kirche gehen und 
glauben, Gott sei in diesen Gemäuern speziell anwesend! Sind denn die Gebäude da um 
den Schöpfer von Himmel und Erde zu beeindrucken? 

Mit anderen Worten, Anbetung sollte nicht mehr auf einen EHVWLPPWHQ 2UW�
EHJUHQ]W sein und schon gar nicht auf irgendein von Menschen errichtetes 

*HElXGH, auch wenn es noch so KLVWRULVFK�EHGHXWVDP und beeindruckend 

ausgestattet ist.2 

Wo wohnt nun Gott? Jesus Christus sagt: 

-HVXV�VSULFKW�]X�LKU��)UDX��JODXEH�PLU��HV�NRPPW�GLH�6WXQGH��GD�LKU�ZHGHU�
DXI�GLHVHP�%HUJ��QRFK�LQ�-HUXVDOHP�GHQ�9DWHU�DQEHWHQ�ZHUGHW��

Jesus spricht den Heiligtümern der Juden und Samaritern MHJOLFKH�]XN�QIWLJH Bedeutung 
ab. Wo wohnt Gott? 

Das Haus Gottes ist sein Volk. Er wohnt unter denjenigen, die in seinem Namen 
zusammenkommen. Jesus Christus sagt noch mehr – Matthäus 18,20: 

'HQQ�ZR�]ZHL�RGHU�GUHL�YHUVDPPHOW�VLQG�LQ�PHLQHP�1DPHQ��GD�ELQ�LFK�LQ�
LKUHU�0LWWH��

Also wenn man in Jesu Namen zusammenkommt, da ist Gott wirklich in der Mitte. Aber es 
geht noch weiter: Gott wohnt durch seinen Heiligen Geist im Herzen eines jeden Menschen 
der an Jesus Christus glaubt. Der Leid des Christen ist der Tempel des Heiligen Geistes. 

Wie bekommt man nun den Heiligen Geist? Die Schrift beantwortet die Frage ganz einfach – 
                                                
1   Gibbs, Alfred P.: Anbetung. Seite 79. 
2   Gibbs, Alfred P.: Anbetung. Seite 77. 
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Apostelgeschichte 2,38: 

3HWUXV� DEHU� VSUDFK� ]X� LKQHQ�� 7XW� %X�H�� XQG� MHGHU� YRQ� HXFK� ODVVH� VLFK�
WDXIHQ�DXI�GHQ�1DPHQ�-HVX�&KULVWL� ]XU�9HUJHEXQJ�HXUHU�6�QGHQ��XQG� LKU�
ZHUGHW�GLH�*DEH�GHV�+HLOLJHQ�*HLVWHV�HPSIDQJHQ��

Petrus sagt GHQ�=XK|UHU��]ZHL Dinge, die sie tun sollen und etwas, das dann geschehen 
wird. Und diese zwei Aussagen sind das volle Evangelium. Mehr haben wir nicht zu sagen! 
Zwei Aufgaben nennt er den Zuhörern: 

%XVVH�]X�WXQ�XQG�VLFK�7DXIHQ�]X�ODVVHQ��
7XW�%XVVH, was bedeutet dies? Die Bibelübertragung „Hoffnung für Alle“ gibt diese Stelle so 
wieder: 

bQGHUW�HXFK�XQG�HXHU�/HEHQ��:HQGHW�HXFK�*RWW�]X��
Genau um dies geht es, dass man bewusst seine alte Religion hinter sich lässt, sich neu auf 
den Glauben ausrichtet. Neu Jesus Christus im eigenen Leben regiert. Es ist das eigene 
Erkennen: Der +HUU�-HVXV�&KULVWXV�LVW gekommen, um mir einen Weg in den Himmel zu 
öffnen. Er ist gekommen, weil ich als Mensch keine Möglichkeit habe, mich mit Gott zu 
versöhnen. 

:LVVHQ� 6LH�� *RWW� LVW� KHLOLJ. Dies bedeutet, er ist perfekt, ohne Makel. Er macht keinen 
Fehler. Er denkt nicht schlecht über andere Menschen. Er ist YROOHU�/LHEH. Er ist so, wie uns 
dies Jesus Christus vorgelebt hat. Und in der Ewigkeit, will er Menschen, die begriffen haben, 
dass ihr Herz verändert werden muss. Dass es nicht genügt sich abzustrampeln und 
mühsam zu versuchen ein guter Mensch zu sein. Wir brauchen 9HUJHEXQJ�I�U�YHUOHW]HQGH�
*HGDQNHQ, Worte und Taten.  

%XVVH�]X�WXQ�EHGHXWHW��GDVV�6LH�LKUH�+DOWXQJ�JHJHQ�EHU�VLFK�VHOEVW�XQG�-HVXV�
&KULVWXV�lQGHUQ��

Und nun NRPPW�GDV�:LFKWLJH: Busse tun, ist QLFKW�QXU�HWZDV�9HUERUJHQHV��Vondern es 
gehört ein Bekenntnis dazu: 

XQG� MHGHU� YRQ� HXFK� ODVVH� VLFK� WDXIHQ� DXI� GHQ� 1DPHQ� -HVX� &KULVWL� ]XU�
9HUJHEXQJ�HXUHU�6�QGHQ�

Warum lässt man sich taufen? Als Bekenntnis von dem, was im Herzen geschehen ist. Im 
gesamten Neuen Testament ist klar: Zuerst kommt die innere Umkehr im Herzen, die in der 
äusserlichen Taufe bezeugt wird. =XU�=HLW�GHU�$SRVWHOJHVFKLFKWH war völlig klar:  

:HU�DQ�-HVXV�&KULVWXV�JODXEW��OlVVW�VLFK�DOV�lXVVHUHV�=HLFKHQ�VRIRUW�7DXIHQ� 
Ich werde zum Jünger von Jesus und bezeuge dies äusserlich durch  die Taufe. Ich 

LGHQWLIL]LHUH�PLFK�PLW�-HVXV�&KULVWXV� 
Oft waren Übergabe des Lebens und Taufe eine Handlung. Die Taufe war dann der  Eintritt 
in die Jüngerschaft.  

Wenn man sich so zu Gott hinwendet, bekommt man das ewige Leben und natürlich den 
Heiligen Geist. 

Und dann ist auch klar: An jedem Ort soll Gott mit Furcht begegnet werden.  

Damit gehen wir noch einen Schritt weiter… 

 

*RWWHV�:�QVFKH�DQ�GHLQ�/HEHQ��
,,�� 'HU�$OOPlFKWLJH�VXFKW�0HQVFKHQ��GLH�LKQ�DQEHWHQ�
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Dies mag auf den HUVWHQ� %OLFN� HUVWDXQHQ, schliesslich hat Gott doch im Himmel seine 
Engel, die ihn anbeten. Als Jesus Christus geboren wurde, sang ein Chor von Engeln. Wenn 
uns die Heilige Schrift einen (LQEOLFN� LQ�GLH�(ZLJNHLW schenkt, dann entdecken wir immer 
wieder eines: Im Himmel wird Gott gelobt.  

Und doch genügt dies Gott nicht. Jesus spricht zu der Samariterin - Vers 22-23: 

,KU�EHWHW�DQ��ZDV�LKU�QLFKW�NHQQW��ZLU�EHWHQ�DQ��ZDV�ZLU�NHQQHQ��GHQQ�GDV�
+HLO�LVW�DXV�GHQ�-XGHQ��
(V�NRPPW�DEHU�GLH�6WXQGH�XQG�LVW�MHW]W��GD�GLH�ZDKUHQ�$QEHWHU�GHQ�9DWHU�LQ�
*HLVW�XQG�:DKUKHLW�DQEHWHQ�ZHUGHQ��GHQQ�DXFK�GHU�9DWHU�VXFKW�VROFKH�DOV�
VHLQH�$QEHWHU��

*RWW�VXFKW�0HQVFKHQ, die ihn in Geist und Wahrheit anbeten. Das JULHFKLVFKH�:RUW für 
suchen beschreibt weiter ein Begehren, ein Verlangen. Dasselbe griechische Wort für 
suchen verwendet Jesus Christus auch, als er beschreibt, wie der Hirte dem einen 
verlorenen Schäfchen nachgeht – Matthäus 18,12-13: 

:DV�PHLQW�LKU"�:HQQ�HLQ�0HQVFK�KXQGHUW�6FKDIH�KlWWH�XQG�HLQV�YRQ�LKQHQ�
VLFK�YHULUUWH��Ol�W�HU�QLFKW�GLH�QHXQXQGQHXQ]LJ�DXI�GHQ�%HUJHQ�XQG�JHKW�KLQ�
XQG�VXFKW�GDV�LUUHQGH"�
8QG�ZHQQ�HV�JHVFKLHKW��GD��HU�HV�ILQGHW��ZDKUOLFK��LFK�VDJH�HXFK��HU�IUHXW�
VLFK�PHKU��EHU�GLHVHV�DOV��EHU�GLH�QHXQXQGQHXQ]LJ��GLH�QLFKW�YHULUUW�VLQG��

So ähnlich verirrt ist manchmal unsere Anbetung. Wir setzen andere Prioritäten. Gott 
dagegen wünscht deine Anbetung. 

'HU�+RKH�XQG�(UKDEHQH, der in der Ewigkeit wohnt, lässt sich herab, nicht 

nur von einem Gläubigen Kenntnis zu nehmen, sondern er wünscht sich 

seine Anbetung und sucht sogar danach.3 

Was bedeutet dies nur für unseren Alltag? Dies bedeutet, dass sich Gott wünscht, dass wir 
ihn anbeten. In unserem Text verwendet der Herr Jesus Christus das Wort SURVNXQHYZ�um die 
$QEHWXQJ�GDU]XVWHOOHQ. 3URVNXQHYZ�bedeutet sich zu bücken, zu beugen vor Gott, vor ihm 
niederzufallen. Ihn als Schöpfer, Herr und König anzubeten. Man kann es mit jemanden 
küssen, sich zuwenden übersetzten. Vielleicht ist diese Doppelbedeutung gar nicht so 
unbedeutend. Sie sich Gott zuzuwenden, auf die Knie zu fallen und die Hand des 
Allmächtigen zu küssen. 

Dabei wünscht sich Gott diese HKUI�UFKWLJH�+DOWXQJ�QLFKW nur am Sonntag, oder in einem 
Gottesdienst, sondern täglich. 

Das Neue Testament kennt keine „heiligen“ Tage, an denen mehr „Heiligkeit“ 

erforderlich ist als an anderen Tagen.4 

Gott als Herrn anzubeten, soll unsere WlJOLFKH�$XIJDEH sein.  

Anbetung ist nicht auf einen bestimmten Tag der Woche oder bestimmte 

Zeiten des Tages beschränkt.5 

Gott wünscht sich, dass wir ihn täglich anbeten.  

Wie gut wäre es, wenn sich jedes *RWWHVNLQG immer wieder ins *HGlFKWQLV 
                                                
3   Gibbs, Alfred P.: Anbetung. Seite 87. 
4   Gibbs, Alfred P.: Anbetung. Seite 85. 
5   Gibbs, Alfred P.: Anbetung. Seite 85. 
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rufen würde, dass er Gott, seinem Vater, dem er alles verdankt, das 

darbringen kann, was sein Herz erfreut! :LH�WUDXULJ ist es zu denken, dass 

so viele Christen entweder aufgrund von 8QNHQQWQLV oder aufgrund von 

8QJHKRUVDP in bezug auf diese Offenbarung ihrem Vater das vorenthalten, 

was er sich von ihnen so sehnlich wünscht! Am Ende des Alten Testamentes 

wird die Frage gestellt: „Darf ein Mensch Gott berauben?“ (Mal 3,8). So wie 

,VUDHO Gott des Zehnten und der 2SIHUJDEHQ�EHUDXEWH, so enthalten viele 

seiner Kinder aus dem einem oder anderem Grund Gott die Anbetung vor, 

die HU� VLFK� Z�QVFKW und die er berechtigterweise von seinen Kindern 

erwarten kann.6 

'HU�$OOPlFKWLJH�VXFKW�0HQVFKHQ��GLH�LKQ�DQEHWHQ�
Damit NRPPHQ�ZLU�QXQ�]XP�OHW]WHQ Punkt unserer Predigt: 
 
*RWWHV�:�QVFKH�DQ�GHLQ�/HEHQ��
,,,�� (V�JLOW�LQ�*HLVW�XQG�:DKUKHLW�DQ]XEHWHQ��
Jesus Christus schränkt die Anbetung noch ein - Vers 24: 

*RWW�LVW�*HLVW��XQG�GLH�LKQ�DQEHWHQ��P�VVHQ�LQ�*HLVW�XQG�:DKUKHLW�DQEHWHQ��
Warum LQ�*HLVW�XQG�:DKUKHLW. Im Geist anzubeten bedeutet, dies in seiner Kraft zu tun. 
Dies ist nun sehr einfach ausgedrückt, aber wie kann dies geschehen? Nun, es ist ein 
Zusammenhang zwischen im Geist und in Wahrheit.  

Im Geist zu sein, bedeutet, alles aus dem :HJ� ]X� UlXPHQ, was den Heiligen Geist 
eindämmen kann. Alles aus dem Weg zu räumen, was den Heiligen Geist betrübt. Was 
betrübt nun den Heiligen Geist? 

Die einfachste Antwort gibt die Stelle, bei der vom betrüben das Heiligen Geistes gesprochen 
wird. Ich lese aus Epheser 4,30-32: 

8QG�EHWU�EW�QLFKW�GHQ�+HLOLJHQ�*HLVW�*RWWHV��PLW�GHP�LKU�YHUVLHJHOW�ZRUGHQ�
VHLG�DXI�GHQ�7DJ�GHU�(UO|VXQJ�KLQ��
$OOH�%LWWHUNHLW�XQG�:XW�XQG�=RUQ�XQG�*HVFKUHL�XQG�/lVWHUXQJ�VHL�YRQ�HXFK�
ZHJJHWDQ��VDPW�DOOHU�%RVKHLW��
6HLG�DEHU�]XHLQDQGHU�J�WLJ��PLWOHLGLJ��XQG�YHUJHEW�HLQDQGHU��VR�ZLH�*RWW�LQ�
&KULVWXV�HXFK�YHUJHEHQ�KDW��

Diese Verse zeigen deutlich, wie wir im Geist sein können oder eben nicht. Wenn %LWWHUNHLW, 
also Groll gegenüber anderen Menschen in deinem Herzen ist, dann betrübt dies den 
Heiligen Geist.  

&KURQLVFKH�:XW, also diese innere Aufwallung, betrübt den heiligen Geist.  

=RUQ, als Zeichen eines XQEHKHUUVFKWHQ�7HPSHUDPHQWs, betrübt den Geist.  

*HVFKUHL, das lauthalse Pochen aus seine Meinung, betrübt den Heiligen Geist.  

/lVWHUXQJ, dies ist eine YHUOHW]HQGH�6SUDFKH, es betrübt den Heiligen Geist. 
                                                
6   Gibbs, Alfred P.: Anbetung. Seite 87f. 
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Jeder einzelne Gläubige kann den Heiligen Geist durch Fehlverhalten 

betrüben.7 

Und da heisst es nun wirklich Gott die Ehre zu geben. Paulus wusste um die Gefahr VHLQHU�
6FKlIFKHQ. Und er weiss auch um unsere Gefahr. Und da gilt es Gott zu Bekennen, wenn 
man gesündigt hat. 

$OOH�%LWWHUNHLW�XQG�:XW�XQG�=RUQ�XQG�*HVFKUHL�XQG�/lVWHUXQJ�VHL�YRQ�HXFK�
ZHJJHWDQ��VDPW�DOOHU�%RVKHLW��

Nur wenn diese sündigen Neigungen aus unserem Leben entfernt sind, können wir im Geist 
anbeten. Und dann sind wir auch automatisch in der Wahrheit. 

Ein Kennzeichen von Menschen, die im Heiligen Geist sind, ist nun, dass sie eben nicht 
den Heiligen Geist gross machen, sondern den Herrn Jesus Christus und den Vater im 
Himmel! 

Ich fasse zusammen: 

*RWWHV�:�QVFKH�DQ�GHLQ�/HEHQ��
,�� $Q�MHGHP�2UW�VROO�*RWW�PLW�)XUFKW�EHJHJQHW�ZHUGHQ�
,,�� 'HU�$OOPlFKWLJH�VXFKW�0HQVFKHQ��GLH�LKQ�DQEHWHQ�
,,,�� (V�JLOW�LQ�*HLVW�XQG�:DKUKHLW�DQ]XEHWHQ��

 

Abschliessen will ich mit einem Wort aus 1Timotheus 1,17. Dort steht geschrieben: 

'HP� .|QLJ� GHU� =HLWDOWHU� DEHU�� GHP� XQYHUZHVOLFKHQ�� XQVLFKWEDUHQ��
DOOHLQLJHQ�*RWW��VHL�(KUH�XQG�+HUUOLFKNHLW�LQ�DOOH�(ZLJNHLW���$PHQ��

                                                
7   Gibbs, Alfred P.: Anbetung. Seite 87. 


